
__________________________________________________ 
 

Initiative 2000 plus 
- Schulmaterialien aus Recyclingpapier, Brandenburg 
___________________________________________________________________ 
 
 
Nachhaltige und zukunftsfähige Nutzung von Papier: 
Gemeinschaftsaktion zur Förderung der Nutzung von R ecyclingpapier an 
Schulen 
 
Partnerschaft:  
ANU (Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung), BUND (Bund für Umwelt- und 
Naturschutz Deutschland), BUNDjugend, GEW (Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft), 
Grüne Liga (Netzwerk ökologischer Bewegungen), NABU (Naturschutzbund), NAJU 
(Naturschutzjugend), Naturfreundejugend, ROBIN WOOD e.V. 
 
Schirmherrschaft   
� Dr. Dietmar Woidke, Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 

Brandenburg, Potsdam 
� Prof. Dr. Andreas Troge, Präsident des Umweltbundesamtes, Dessau 
 
Hintergrund  
Um den Markt für Schulmaterialien aus Recyclingpapier ist es nicht gut bestellt. Von bun-
desweit 200 Millionen Schulheften nehmen die umweltfreundlichen Varianten aus Recy-
clingpapier nur noch fünf bis zehn Prozent ein – und selbst dieser schwache Anteil ist nicht 
stabil. Die Marktsituation erschwert zukunftsfähiges Konsumverhalten für die Produktsparte 
Papier erheblich oder macht es sogar ganz unmöglich. Wirklich besorgniserregend sind die 
Folgen: Nach den jüngsten Untersuchungen des renommierten world-watch-institutes ist der 
Papierverbrauch seit 1950 um das Sechsfache gestiegen. Jeder fünfte Baum weltweit endet 
heute in einer Papiermühle. Ganze Ökosysteme werden für die Primärfaserherstellung 
vernichtet und die Existenzgrundlage vieler Menschen geht verloren. Diese Entwicklung hat 
in Nordrhein-Westfalen 1999 Umwelt- und Verbraucherverbände zur Gründung der Initiative  
2000 plus – Schulmaterialien aus Recyclingpapier  bewogen. Im Sommer 2001 wurde in 
Brandenburg ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der Initiative gesetzt, die jetzt bundesweit 
arbeitet. 
 
Ziele der Initiative 2000 plus  
� Erhalt und Ausbau des Angebotes an Schulmaterialien aus Recyclingpapier 
� Förderung der Nachfrage und Verwendung dieser umweltverträglichen Materialien.  
 
Durch den verstärkten Einsatz von Recyclingpapier an Schulen können die natürlichen 
Ressourcen Wald und Wasser geschützt und geschont, weniger Energie verwendet sowie 
die vorhandene Ressource Altpapier effizient genutzt werden. Eine nachhaltige Nutzung von 
Papier trägt zu einer gerechteren Verteilung der genannten natürlichen Lebensgrundlagen 
für heutige und zukünftige Generationen bei. 
 
Zielgruppen/Kooperationen:   
Lehrer/innen, Eltern, Schüler/innen, Schulaufsicht, Hersteller- und Handelsverbände, 
Verbraucher- und Umweltverbände, Ministerien, politische Gremien, Kommunen und ihre 
Spitzenverbände, Kirchen, Medien 
 
__________________________________________________________________________ 
 
Schirmherrschaft:  Dr. Dietmar Woidke     Prof. Dr. Andreas Troge  

 

Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt  Präsident des Uweltbundesamtes 
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 



 
 
 
Leistungsspektrum der Initiative 2000 plus  
 
Breitenwirkung durch Öffentlichkeitsarbeit und Vern etzung  

� bundes- bzw. landesweite zentrale und dezentrale Pressearbeit 
� Gemeinschaftsaktion „Wir setzen Zeichen – Schulen pro Recyclingpapier“  
� (in NRW wurde das Etappenziel mit 500 Klassen erreicht) 
� Information der staatlichen Schulämter und ständige Kontaktpflege 
� Information der kommunalen Spitzenverbände und ständige Kontaktpflege 
� Internetauftritt unter www.robinwood.de, www.treffpunkt-recyclingapier.de 
� Präsenz auf diversen Foren  
 

Unterstützung lokaler Multiplikatoren/innen 
� regelmäßige Information der Multiplikatoren/innen über den Sachstand, aktuelle 

wissenschaftliche Daten, Angebotslisten, Aktionsideen und Fortbildungsangebote 
� telefonische Beratung  
� Fortbildung für Lehrer/innen und andere Multiplikator/innen. Die Initiative 2000 

plus  bietet landesweit, erprobte praxisnahe Fortbildungen als Tagesseminar an.  
� Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit vor Ort 
� Durchführung von Aktionen für und mit Schulen 
� Initiieren von Foren zur Vernetzung der Multiplikatoren/innen 
 

Interessenvertretung 
� Information der Landtagsfraktionen und Einholen politischer Unterstützung 

auf Landesebene 
� Unterstützung durch das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 

Verbraucherschutz sowie das Ministerium Bildung, Jugend und Sport  
 

 
 
� ANU: Charlotte Bergmann , Natur- und Umweltzentrum, Königstraße 62, 15377 Buckow, Tel.: 

033433/201, Fax: 6815, E-Mail: info@dreichen.de 
� BUND: Geschäftsstelle,  Friedrich-Ebert-Straße 114 a, 14482 Potsdam, Tel.: 0331/2370014-1, Fax: 

2370014-5, E-Mail: bund.brandenburg@bund.net 
� BUNDjugend: Carina Maaß , Friedrich-Ebert-Str.114 , 14482 Potsdam, Tel.: 0331/95119-71, Fax: 95119-

66, E-Mail: info@bundjugend-brandenburg.de 
� GEW: Erich Wangerin,  GEW Landesverband Brandenburg, Alleestraße 6 A, 14469 Potsdam, Tel.: 

0331/2718445, Fax: 2718447, E-Mail: wangerin@gew-brandenburg.de 
� GRÜNE LIGA : Norbert Wilke, Lindenstraße 34, 14467 Potsdam, Tel.: 0331/20155-20, Fax: 

0331/20155-22, E-Mail: potsdam@grueneliga.de 
� NABU: Wolfgang Mädlow, Lindenstraße 34, 14467 Potsdam, Tel.: 0331/201557-0, Fax: 201557-7,  

E-Mail: NABU-Brandenburg@t-online.de 
� NAJU: Claudia Günther, Lindenstr.34, 14467 Potsdam; Tel.: 0331/201557-5 Fax: 201557-8, E-Mail: 

lgs@najubrabu.de 
� Naturfreundejugend: Christa Mahler , Schulstraße 9, 14482 Potsdam, Tel. u. Fax: 0331/5813221, E-

Mail: gerhard.mahler@gmx.de 
� ROBIN WOOD: Angelika Krumm, Lindenallee 32, 16303 Schwedt, Tel.: 03332/2520-10, Fax: 2520-

11, E-Mail: papier@robinwood.de 
 
Versand der kostenlosen Informationen  über ROBIN WOOD  
Stand: August 2006  
 
 
 
 
 


